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gemeinden würde das Resultat wohl ein anderes sein.

Immerhin ist es eine bekannte Tatsache, dass die Lichtspieltheater

der Stadt Luzern von der Landschaft stark
frequentiert weiden. Manchen Eltern gereicht es zum
besondern Vergnügen, ihre Kinder jeglichen Alters in der

Stadt von Kino zu Kino zu führen, ohne Rücksicht auf
die zurzeit des Besuches zur Abwicklung gelangenden

Programmnummern.
Das Ergebnis dei Basler Enquete vom Jahre 1911 war

folgendes:
Knabenprimarschulen. Anwesend 4859. Zahl der

Kinobesucher 3078 gleich 63 Prozent der Anwesenden. Oef-

tere Besucher ca. 1500 oder 48 Prozent, regelmässige
Besucher 598 gleich 19 Prozent. An freien Schulnachmittagen

besuchten den Kino 57 Proz., an Sonntagen 36 Proz.

Mädekenprimarsehulen. Anwesend 5507. Zahl der
Besucherinnen 3277 oder 60 Prozent der Anwesenden. Oef-

tere Besucher 48 Prozent, regelmässige Besucher 13

Prozent. An freien Xachmittagen besuchten den Kino 50

Prozent, an Sonntagen 40 Prozent.
Knabensekundarsehulen. Anwesend 3671. Kinobesu

eher 3242, öftere Besucher 1635 gleich 51 Prozent,
regelmässige 525 oder 16 Prozent. An fieien Xachmittagen
besuchen den Kino 1690 oder 52 Prozent, an Sonntagen 837

oder 26 Prozent.
Mädchensekundarschulen. Anwesend 3244, Kino -

Besucherinnen 2472 oder 76 Prozent, öftere Besucherinnen
54 Prozent, regelmässige 16 Prozent.

Der Bericht der Basler Erziehungsbehörde befasst sieh

auch sehr eingehend mit den Wirkungen der Kinovorstellungen

auf die Jugend. Schlaflosigkeit, schreckliche Träu-

„ W i e ich Detektiv wurde?"
In der Hauptrolle als Joe Deebs: Harry Liedtke.

(Monopol: L. Burstein, St. Gallen)
(Fortsetzung.)

Joe Deebs schwieg, schaute sich, wie aus einem
Traume erwachend, um. Aus den Nebensälen kamen die

Herren; die Spielkarten ruhten; immer grösser wurde
der Kreis, der sich um Joe Deebs versammelte. Er fuhr
fort:

..Aus den Berichten der Mutter und aus späteren
Berichten entnahm ich, dass Peter Kamp das Leben eines

Goldsuchers angefangen und dass er voll Sehnsucht auf
eiu Lebenszeichen aus der Heimat wartete. Vi ±e ihm
eines Tages die Zeitung mit der Nachricht in die Hand
fiel, geriet er vor Zorn ausser sich und in seinem
überströmenden Herzen wandte er sich an einen, der immer
bei ihm gewesen und erzählte ihm, was drüben geschehen,

wer Malwe sei und wieso sie in das Haus gekommen.
Als reicher, müder Mann kehrte Peter Kamp, der, um
unerkannt zu bleiben, den Xanien Alfredo Gonzas

angenommen, in die Heimat zurück. Sein einziger Wunsch

me, Xachtwandel, Kopfweh, Augenschmerzen etc, sind in
zahllosen Fällen die gesundheitlichen Schädigungen durch
den Kino. Die physische Rückwirkung macht sich durch
die Xachahmung gesehener Szenen geltend. Detektiv
Räuber- und Indianer-Geschichten weiden im Spiele
kopiert. Wenn das nicht der Fall ist, so bildet das Kino
wenigstens das beliebteste Gesprächs - Thema. In einer
Klasse der Knabensekundarschule wählten bei einem
freien Aufsatzthema 80 Prozent der Schüler den
„Kinematograph'".

Unser Vorschlag, jugendlichen Personen cF-n Besuch

von Lichtspielvorführungen nur insoweit zu gestatten, als

es deren Erziehung und Ausbildung förderlich erscheint,
dürfte sich auf dem richtigen Mittelwege oewegen.

§ 16. Die Polizeidirektoienkonfeienz a on 1913 postulierte

die Filmzensur. Alle neuen Gesetze und Erlasse
betreffend das Liehtspielwesen sehen dieselbe in irgend
einer Form vor. Bisher wurde für die Stadt Luzern seitens

der städtischen Polizeidirektion die Präventiv - Zensur

durchgeführt. Wir sind der Ansicht, dass die Sache für
den ganzen Kanton einheitlich geregelt werden soll, in
der Meinung, dass eine einheitliche kantonale Kontrollstelle

geschaffen, die Ortspolizei aber bei der Handhabung
der Zensur herangezogen wird. Es dürfte wohl aber
richtiger sein, Detailvorschriften hierüber nicht in das Gesetz

aufzunehmen, sondern die Regelung dieser ebenso heiklen
wie schwierigen Materie in die Kompetenz des Regie-

rungsrates zu legen. Das Gesetz soll die grundlegenden
Normen aufstellen und den kantonalen, wie den Ortspoli-
zeiorganen, die nötigen Vollzugsbefugnisse einräumen.

war, Malwe, sein Töchterchen, wieder zu sehen, mit ihr
einige Stunden verplaudern zu dürfen, ein Wunsch, oren

Malwes Mutter ihm nicht abschlagen konnte. Ich hatte
schon vorher meine Xaehforschungen angestellt und

hatte gesehen, class ans der Wohnung des Gonzas nichts

weiter fehlte als ein Bild. Ein Bilcl, das ohne Glas

gewesen sein musste, denn nirgends fand sich auch nur ein

Glassplitter, der darauf hingewiesen hätte, dass ein Bild
heruntergefallen und in Scherben gegangen sei. Das, was

Frau HelUr mir erzählte, machte mich nachdenklich.

Wenn Gonzas Malwes Vater gewesen, schloss der

Verdacht, class sie die Täterin sein könne, sich von selbst aus.

Ich forschte die Mutter aus, ob sie mir sonst nichts be

richten könne, was Licht in das Dunkel bringen solle, aber

sie wusste nichts weiter zu berichten. Dann, so ganz

nebensächlich, berichtete sie mir, class eines Tages ein

Mann bei ihr gewesen sei, ein Mann mit einem seltsamen

und etwas fremdländischen Aussehen, und class dieser

Mann sie nach Gonzas gefragt hätte. Ein Lichtstrahl
schien das Dunkel zu durchdringen. Mit dem Instinkt,
der mich leitete, fühlte ich, class dieser Mann meine Mal-
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gsinsinclen vnräe clas Lesnltat volil ein sncleres sein, Inc-

znerdin ist es eine deksnnte ?stssede, class ciis LiedtsnieL
tdestsr äsr 8tsclt Latein von äer Lsnclsedskt stark tre-

cinentisit veräen. Nsnedsn Litern gsrsielit es 2nni de-

sonclsrn Vergnügen, idre Lincler zeglieden Liters in äsr
8tsclt von Lino TN Lino ?n tiidren, «dns LneKsiedt ant
äie ^nr^eit äes Lesnedes ^nr ^.l^vieklnng gelsngenclen

d'rogranininnininsrn.
Las Lrgednis äer Lasier Lnnnete voni .ladre 1911 var

toigencles:
LnsdsnprinisrscKnlen. Vnvsssncl 1859, ^adl äsr Li-

nodesnedsr 3978 gisied 63 Lroxsnt äer _^.nvsssnctsn. Oet-

tere Lssnsder ea. 1599 «äer 48 Lroxent, regelniässigs Ls-
sncdsr 598 gieied 19 Lro^ent. ^.n treten 8edn1naedrnitts-

gen desnedten äen Lino 57 Lro?,, an 8onntsgen 36 Lro?,
^IsäeliennriinsrseKnleii. ^n^vesencl 5597, ^sdl äer Ls-

snedsrinnsn 3277 oclsr 69 Lro^snt äsr ^nvsssnclen, Oet-

tere Lssnsder 18 Lrc»ent, regelmässige Lesnsder 13 ?rc>-

?ent, ^,n trsien Xaedinittagsn desnedten äsn Lino 59 ?rc>-

z:snt, sn 8onntagsn 19 Lro^ent,
LnadenseKnnäsrscdnlen. Viivesencl 3671, Linodssr,

eder 3212, öttsrs Lssncdsr 1635 gieied 51 Lro^ent, regst-
niässigs 525 oclsr 16 Lro^ent, ^.n treten Xsediniltsgsn ds-
snedsn äsn Lino 1699 oäer 52 Lro^ent, an 8onntsgsn 837

oäer 26 Lro^ent.
NsäedsnssKniiäsrsednlen. Vnvsssncl 3211, Lino-Ls-

snedsrinnsn 2472 oäsr 76 ?ro?ent, öttsre Lesnelierinnen
51 Lro^ent, regelrnässige 16 Lro^snt.

Lsr Leriedt äer Lasier Lrxiednngsdedörcle dstasst sied

sned ssdr eingeliencl niit äsn WirKnngsn äer Linovorstel»
Inngen ant äis Zngsnä. 8ediskin«igKeit, sedreekiiede Lrän-

ins, Xsedtvsnclel, Lontved, ^.ngensediner^en ete, sinä in
^sdllosen Läitsn äis gssnncidsitiicdsn 8edäciignngsn ctnreb
äsn Lino, Lie ndvsiseds LiieKvirKnng rnaedt sied ctnred
äis Xaedadinnng gesedener Lienen geitenci. Detektiv,
Länder- nnä Inclianer-Oesedicdten veräen ini 8niels Ko-

niert, Wenn ctas niedt äer Laii ist, so dilclst äas Lino
venigstens äas deiisdtests Oesnräeds - Ldsnia, In einer
Llssse äer LnadenseKnnclarsednle vädltsn dei einem
kreisn ^.ntsat^tdeina 89 ?r«?ent äsr 8ediiler äsn „Lins-
instograiid".

Lnssr Vorsedlag, ingsncllieden Lersonsn clen Lssned
von Liedtsnielvorkiidrnngen nnr insuveit ^n gestatten, sis

es cieren Lr^iednng nnä Vnsdiicinng törcteriied srsodsint,
ciiirtte sied ant äsrn riedtigen Nitteivsge osvsgen.

H 16, Lie Loii^eiclirsKtorenKontsrsn? > un 1913 nostn-
iierte äie Lilnr^ensnr. Vlle nensn Oeset^s nnä Lrlasss de-

trettenä äss Liedtsnislvesen seden ciieselde in irgencl ei-

ner Lorin vor, Lisder vnräe tiir äie 8taclt l^n^ern ssitsns
äsr stäcltisedsn Loli^eiclireKtion äie Lrävsntiv > Zensur

änredgekiidrt. Wir sinä äer Anstedt, äass ctie 8sede tiir
äen Zangen Lanton sindeitlied geregelt veräsn soii, iic

äer Neiiinng, ässs eine eindeitiiede Ksntonsle Lontroll-
stelle gesedakken, clie Ortsnoli^si sder dei cler Lsncldsdnng
cler ^ensnr dersnge^ogen vircl. Ls cliirtte vodl adsr ried-

tiger ssin, Ostailvursedrikten disriidsr niedt in clas Ossete

snk^nnedinen, sonäern äie Legeinng clieser edens« deiklen
vie selivierigen Nsierie in clie Loninetenz: cles Legis-
rnngsrstes ?n legen. Las Ossst? soll clie grnncllegenclsn
Xornien antstellsn nncl clsn Kantonalen, vie clen Ortsnoli-
?eiorgsnen, clis nötigen Voll^ngsliekngnisse einrannten.

„Wie ieK Detektiv vnräe?"
In cler Lnni?tr«lls sis °Ioe Leel>«: Larrv Liecltds.

(IVlonovol: L. Lnrstein, 8t, Oallen>

(Lortset^nng.)
^loe Lseds sedvieg, sedante sied, vie ans einein

?rarnne ervseliencl, nnn Vns clen XedensÄlen Kainen clie

Herren; clis 8nisiKartsn rndten; irnrnsr grösser vnrcls
cler Lrsis, cler sied nni >I«e Leelis verssnnnelte. Lr tndr
kort:

„^.ns clen Leriedten cler l>Intter nncl ans späteren Le-
riedten entinclcnc ied, class Leter Lauiv clas Leden eines

Ooiclsneders «ngeksngen nncl class er voll 8slinsnelN sut
sin Ledsns2sicdsn ans clsr Leiinat vgrtets. V. ^e idin
sinss Lagss clie ^eitnng inil cler Laedriedt in clie Lanä
dsi, geriet er vor ^«rn snsssr sieli nncl in seinein iider-
strörnenclen Lsr^sn vsnclts sr sied an sinsn, cler iininer
dsi idni gevssen nncl sr^ädlts ilnn, vas clriiden geseliedsn,

ver Naive ssi nncl visso sis in clas Hans gskoinrnsn.
^,1s reiedsr, niiiäer i>Iann Kslirts Lster Larnp, äsr, nin
nnsrksnnt ?n dleiden, clen Lainen ^,1krsclo üon^as an-

gsnoniinsn, in clie Leirnat ZnrneK, 8ein einxigsr Wnnsed

v«r, Nalve, ssin Löedteredeu, viecler xn seden, init ilir
einige 8tnnclen verplanclern ^n cliirten, ein Wnnseli, nen

Naives Nntter ilnii nielit adsedlsgen Konnts, Ieli lnitte
sedun vorlier ineine XÄelitorsednngen angestellt nncl

likclts gesedsn, class ans äsr Wodnnng clss Lonxas niedts

veitsr ksdlts sis ein Lilcl, Lin Liicl, clss odne Olss ge-

vesen sein innsste, clsnn nirgsncls Lsncl sieli aned nnr ein

Olsssnlitter, cler clsrank dingeviesen dstte, clsss ein Lilcl
dsrnntergetsllen iincl in 8cdsrdsn gsgsngsn ssi. Lss, vss
Lrsn Lsllc-r inir sr^slilte, inseiite inied nsedcienkiied.

Wenii O«n2ss Naives Vster gevessn, sedloss cler Ver-

clsedt, clsss sis äie Lsteriii sein Könne, sieli von seidst sns.

Ied torselite clie Nntter sn«, od sie inir sonst niedt« ds

riedten Könne, vss Liedt in ciss LnnKel dringen solle, sder

sie vnsste niedts veitsr 2n dsrioiitsn. Dann, so gan?

nsdensäeläied, dsriedtets sis inir, ässs sinss I'sgss ein

Nsiiii dei idr gsvesen sei, ein i>Isnn init einein seitssinsn

nncl etvss kreinälsnätsOden ^nssedsn, nnci clsss clieser

Nann sie naeii Lon^as gekrsgt dstts. Lin Kiedtstrsdl
sedisn clss LnnKsl ^n änredclr-ingen. Nit clsrn InstinKr,
cler iniel, leitete, tiidde ieli. clsss clieser Kann ineine UaL
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we entlasten musste. Ich forschte, ich fragte, aber
kein Anhaltspunkt hatte sich der Frau eingeprägt.
Doch ein einziger der Fremde trug in der Tasche
seines Mantels einen Hund, einen kleinen Rattler. Das
Entgegenkommen des Untersuchungsrichters erleichterte
mein Beginnen Es wurde ein Erlass aufgegeben, nach
dem alle Hunde, ohne Rücksicht auf Steuermarke,
eingefangen werden sollten.

Und bereits am anderen Tage konnte ich, in der
Maske des Tierhüters, die Leute besichtigen, die ihre
gefangenen Hnndq abholen kamen. Frau Heller stand im
Hintergründe und sah alles mit an. Da, als ein Mann
einen kleinen Rattler, der mit einem silbernen Halsband
geschmückt war, in Empfang nahm, flüsterte sie erregt:
„Das ist der Hund, ich erkenne ihn am Halsbande, aber
der Mann ist es nicht." Unten aber stand, wohl verborgen,

ein Mann, und bald wusste ich, dass es derjenige
war, den ich im Verdacht hatte. Ich eilte ihm nach, warf
die Maske ab, ich sah, wie er in ein Haustor hineinging,
und auf Befragen erfuhr ich, dass es Max Fogg, der
Akrobat aus dem Zirkus Bengassi sei. Bald darauf
beobachtete ich ihn, wie er das Haus verliess, und im
gleichen Mantel, den Hut auf dem Kopf, kam er aus dem
Hause. Kaum war er ausser Sehweite, als ich den Weg
zu seiner Wohnung nahm. Die Haushälterin liess mich
ohne weiteres hindurch, sie hielt mich für Fogg. Jedoch
kurze Zeit darauf, ich hatte kaum das, was ich gesucht,
das Bild Malwes, in einer seiner Laden entdeckt, hörte
ich den Schlüssel ins Schloss kriechen. Fogg kehrte
unerwartet zurück. Wie ich mich rettete, wie ich davon
kam, das kann ich Ihnen alles nicht in Worten beschreiben.

Genug, ich hatte das Bild, — und das Rätsel, wieso
Malwes Antlitz sich in dem Auge des Toten gespiegelt,
war mir klar. Ich eilte zu meinem Freunde, dem
Kriminalrat, und bat ihn, sich einmal die vergrösserte
Photographie anzusehen. Ich machte ihn auf den Rahmen
aufmerksam, der sich um das Bild, auf dem Auge des
Toten gefunden, zog, der Kriminalrat gab mir recht.
Nicht in das holde Antlitz meiner Braut hatte der Mann
gesehen, der so plötzlich ermordet wurde, nein, ihr Bild
hatte ihm vor Augen geschwebt.

(Schluss folgt.)

„Le Club des XIII",
Avec lArtiste: Mademoiselle Suzanne Armelle.

(A. Vuganeux, Lousanne)
Dans le lointain royaume d'Uranie, une conspiration

éclate. Le Prince Mir est détrôné. Aidé par de fidèles
sujets, il arive à fuir, réussit à s'embarque r pour New-
York où il fixe sa résidence sous l'incognito du Duc de
Fai. Là, son ambassadeur le tient au courant du mouvement

politique qui doit lui rendre le trône, les deux
hommes se voient en cachette clans un pavillon situé aux
environs de la ville. i

A la mort d'un des membres du club des 13 —i club
compose de 13 milliardaires liés entre eux par des statuts
secrets qui les rendent tout puisasnts clans le monde
entier — le Prince réussit à se faire recevoir membre du

Club, déclararant accepter les dits statuts qui sont bases

sur la loi du talion: „Oeil pour eeil, dent pour dent."
Le Président du Club des 13 — homme d'un âge avancé

— est follement épris cl'Elsy Warcl, la gracieuse fille
du roi de l'acier, celle-ci par contre lui fait nettement
comprendre qu'il perd son temps et qu'elle est décidée à

n'épouser un homme qu'elle aimera.
Le président du Club a un secretaire privé,, qui

convoite son héritage et que, à force de fourberie et de ruse,
est arrivé è prendre sur lui, à son insu, un immense
ascendant. Ce secrétaire combine avec une bande de malfaiteurs

l'enlèvement d'Elsy, uh jour que celle-ci se trouve
seule en auto. Mais le Prince Mir arrive à temps pour la
sauver et de suite entre les deux jeunes gens, nait une
amitié amoureuse. i

Elsy et le Prince Mir,mari es, sont très heureux, mais
Elsy ignore le rang qu'occupait son mari — celui-ci voulant

le lui révéler le jour seul du triomphe — et elle ist
jalouse prace que le prince reçoit de temps en temps une
carte et qu'il s'absente alors sans que nul sache où il va.

Un jour Elsy le suit, mais le pavillon se trouve au
delà d'un lac qu'elle ne peut traverser et la jeune femme
ne pouvant éclaircir le mystère, reste convaincue que son
mari a une liaison.

Le secrétaire du président a un plan infernal. Grâce
à la complicité d'une femme de chambre, il arrive à se

procurer une carte postale de l'ambassadeur, l'envoie an
prince et sûr que le Prince s'absentera, attire Elsy le
même jour, au moyen d'une lettre anonyme, au bal masqué

du théâtre national et la fait se trouver seule et face
à facen avec le Président, dans un cabinet particulier.
Une lutte, le Président tombe, Elsy fuit et rentie chez elle.

Le secrétaire aux aguets, trouve le président mort et

préparetout. Le corps du président est transporté hors de

la salle par une bande de femmes joyeuses et la foule qui
ignore le drame, crie, à la vue de cet homme que l'on
traîne: „Bravo, le pochard!"

Le lendemain l'ambassadeur d'Uranie annonce au
prince que] sa cause a triomphé et qu'il n'y qu'a rentrer
pour reprendre son trône.

Mais au moment où Elsy et son mari font leurs
préparatifs de départ, le Prince reçoit une lettre du Club des
13 qui l'invite d'urgence à une séance extraordinaire où
l'on doit tirer au sort celui qui, suivant les statuts, devra
punir l'auteur de la mort du Président. Quand le prince
— que le sort a désigné — dévoile son identité et demande
aux 13 de l'exempter pour lui permettre de retourner au
plus vite chez lui, ceux-ci lui répondent que s'il essaye de

fuir et ne remplit pas son mandat, il mettra sa vie en jeu.

Et quand le prince raconte sa situation difficile à sa
femme, il a la terrible surprise de l'entendre s'accuser:
C'est elle qui a causé la mort du Président. Une lutte
s'engage alors entre deux êtres qui veulent échapper au
danger qui les menace et les treize lutte pleine de péripéties

émouvantes qui finit par la mort du secrétaire du

Président, précipité à la mer par le Prince lui-même.
Mais le Club a changé de Président. Le nouveau
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v« «ntlsstsn mns8t«. Ied torsedte, ick kragte, adsr
Kein ^nkattsiznnkt Katts sied cler Lran eingsnrägt.
Dcieii. ein einziger cler Lrsmcls trng in cler Laseds
seines IVlantsls einen Ltnncl, einen Kleinen Lattlsr. Das
LntgsgsiiKonimsn cl«8 Lntsrsnednngsriedtsrs srleiektsrte
rnsin Lsginnsn Ls vnrcls ein Lrlass antgsgsdsn, naed
clein alle Lnncls, «line LiieKsiedt ant ZtenerrnarKe, ein-
getangen verclen solltsn.

Lncl dsrsits arn anclsren läge Konnte ied, in cler

Maske cles Lisrdiitsrs, äie Denis dssiedtigen, clie ikre ge-
tangsnen Lnnäs, addolsn Karnen. Lran Heller 8tancl iin
Lintsrgrnncls nncl sali alles init an. Da, als sin IVlann

einen Klsinsn Rattler, clsr rnit sinsin sillisrnsn Lalsdanä
gs8eliiniiekt var, in Linntang nakin, tliistsrte sis erregt:
„Da8 i8t cler Ltnncl, ieli erkenne ilin ain Ltalsdancls, adsr
äer Nann ist ss nielit." Lntsn adsr stancl, vodl vsrdor-
gen, sin IVlann, nncl dalcl vnssts ied, clsss S8 clsrzsnigs

var, äsn ied ini Verclaedt datte. Ied eilte idin naed, vart
clie lVlasKs ad, ied sali, vis er in sin Lanstor dineinging,
nncl ant Lstragsn ertndr ied, class ss Max Logg, äer ^.K-
rodat an8 clern ^irkns Lsngsssi sei. Lalcl clarant dsod-
aedtets ied idn, vis sr clas Hans v«rlis88, nnä iin glei-
eden lVIantel, clen Unt ant äsni Lont, Kani «r ans clein
Hanse. Lanm var er an88er Zedveite, als ied clen Weg
2n seiner Wodnnng nadni. Die Hansdälterin liess inied
«dns vsitsrss Kinclnred, sis dislt inied tiir Logg, ilscloed
Knr^s ^sit clarant, ieli datts Kanni clas, vas ied gssnedt,
clas Dilcl Naives, in einer seiner Daäsn siitcleekt, dort«
ied clen Ledlnssel ins Jedloss Kriseden. Logg Ksdrte nn-
ervartet «nriiek. Wie ieli mied rettete, vie ied clavon
Kam, clas Kann ied Idnen alles nielit in Worten dssedrei-
'»sn. Oenng, ied datte clas Dilä, — nncl clas Lätsel, vis8o
lVlslves ^.ntlit? sieli in äsni ^ngs clss Loten gesnisgslt,
var mir Klar. Ied eilte ^n meinem Lrsnncls, clsm Lri-
minalrat, nnä dat idn, sied einmal clis v«rgrÜ88«rts Ldn-
togrsndi« anxnssdsn. Ied maedt« idn ant clen Ladmsn
Äntmerk8am, cler sied nin clas Lilcl, ant clsm ^,ng« cles
Loten getnnäsn, 20g, cler Lriminalrat gad mir reedt.
Medt in clas dolcle ^ntlit^ meiner Lrant datte cler lvlann
gS8eden, clsr so nlöt^lied ermorclet vnrcls, nsin, idr Lilcl
natts idni vor ^.ngsn g«8«dvsdt.

(8edln8s tolgt.)

„Ls «lud äss XIII",
^vee l'^rtiste: lVIaäsmoisslls Ln^anne ^.rmelle.

(^., Vnganeux, Lonsanne)
Dans ls lointain rov^nnis cl'Ilrani«, nns eonsiZiration

selate. Ls Lrines lVIir est clstron«. ^icls nar cls ticletes
snzsts, il arivs ä tnir, rsnssit ä s'smdarcinsr zionr Lsv-
VorK «n ii tixs sa rssiclsnee son8 l'ineognito cln Dne cle

Lad La, 8on amdassaclenr ls tient an eonrsnt cln monvs-
insnt noliticins qni clnit Ini rsnclrs ls trons, lss clsnx
liommss ss voisnt sn eaedstts clans nii navillon sitns anx
snvirons cls 1a vills. i

^ 1a mort cl'nn clss meindrs8 cln elnd clss 13 —> elnd
oomnoss^ äs 13 millisrclsirss liss sntrs snx nar cles statnts
8serst8 cini l«8 rsnclsnt tont nnisasnts clans ls moncls sn-
tisr — lß Lrines rsnssit ä ss tairs rseevoir msmdr« cln

(ülnd, äselsrarant aeeenter 1«8 clit8 statnts cini sont dases

snr 1a loi cln talion: „Osil nonr esil, clsnt nonr clsnt."
Le Lrssiclsnt cln Olnd cls8 13 — domuis cl'nn ägs avan-

es — sst tollsmsnt spris cl'Llsv Warcl, 1a grseienss tille
än roi cls l'aeier, eslls-ei nar eontre Ini tait nettsment eoin-
nrenclre «n'il nercl son tsnins st cin'slls 68t clseiclss a n's-

izonssr nn doinmo cin'slls aimsra.
Ls nrssiclent cln (I?1nd a nn sserstairs nrivs, cini eon-

voite son dsritags et cz.ne, ä tores cls tonrdsris st cls rnse,
sst arrivs s nrsnclrs snr Ini, ä son in«n, nn iinmsnss as-
esnclant. Os sseretairs eomdine avee nne dancle cle maltai-
tsnrs l'snlevemsnt cl'Llsv, iM zonr eine eelle-ei «s tronve
ssnle en ant«, lvlais ls Lrines lVIir arrivs ä tsmns nonr la
sanvsr st cls snite entre les clsnx isnnes gens, nait nns
ainitie amonrsnss.

Llsv «t ls Lrines lVIir,mari ss, s«nt trss dsnrsnx, mais
Llsv ignvrs le rang cin'oeennait son mari — oslndei v«ii-
lant le Ini revelsr le zonr 8snl cln triomnds — st slls i8t
zalunss nraos eins ls nrines rsyoit cls tsmiis sn temns nns
esrts st cin'il s'adssnts alors sans a.ns nnl saeds «n il va.

Ln zonr Ll8v le snit, inai8 le navillon se troicve an
clelä cl'nn lae cin'elle ne psnt travsrssr et la zenns temins
ns nonvant selaireir ls nivstsrs, reste eonvainens cine son
mari a nns liaison,

Ls sserstaii'lZ cln izresiclent a nn plan internal. Oräee
ä la eomnlieite ä'nns tsmnis cls edamdrs, il arrivs a ss

nroenrsr nns earts nostals cls 1'äindsssaclsnr, l'snvois an
nrines et snr eins ls Lrines s'adsentera, attire Llsv le

meine ionr, an inoven cl'nns lsttrs anonvins, an dal mas-
cins cln tdsätrs Ziatiunal st la tkiit ss tronvsr ssnls st t'aee
ä taeen avee le Lresiclent, clans nn eadinet yartienlier.
Lue lntte, ls Lrssiclsnt tomds, Llsv tiiit st rentrs edsx slls.

Ls seerstairs anx agnsts, tronvs 1« iirssiclsnt muri et

nrsnaretont, Ls eorn8 cln presiclent est tran8iZ«rts dors cls

la sali« nar nns dancls cls tsmmss zovenses et la tonls cini
ignore ls clrams, eris, a la vns cls est domms (ins l'oii
trains: „Lravo, ls noedarcl!"

Ls Isnclsmain 1'auidassaclenr cl'Lranie annunes aic

nrines qnej sa eanse a triomnds et czn'il ii'v cin'a rsntrer
nonr rsnrenclrs son trone.

lVIais an niuuisnt un Llsv «t son mari tont lenrs nre-
naratits cls clsiiart, ls Lrines rseoit nn.s lsttrs cln Olnd clss

13 cini l'invits cl'nrgsnes ä nn« ssanes sxtraorcliiiairs on
l'on cloit tirsr an sort eslni cini, snivant l«8 8tatnts, clevra
iinnir l'nntsnr cls la mort cln Lresiclent, <Jiianä le nrines
— <ins ls sort a clssigne — clevoile son iclentite st clemancle

«nx 13 cls i'sxsmnter v«cir Ini periusttre cle retonrner an

iilns vits eds2 lni, eenx-ei lni 1 evonclent Cne s'il essave cle

tnir et ne remiilit vas son manclat, il insttra sa vi« en zea,

Lt <inancl 1« nrines raeonts sa sitnation clittieils ä sa

tsiiiin«, il a la tcrril>ls snrnriss cle 1'sntenclre s'aeenser:
O'sst «Iis cini a eanss la niort clcc Lrssiäsnt. Liis lntts
s'sngags alors sntr« clsnx etres <ini venlsnt eedanner aii
clanger cini lss insnaee st lss trsi^s lntts nleins cls nsrips-
liss smonvantss emi tinit iZar la inort cln seerstaire «Ici

Lresiclent, nreeinite ä la mer zzar le Lrinee lni-meme.
Mais le Olnd a eliange cle Lrssiclsnt. Ls nonvean
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président est im liornarne jeune, d'idées modernes ani
dévoile aux antres membres les menées dn secrétaire et leur
montre que l'influence du Club doit s'exercer pour le bien
et non pour le mal.

Les treize demandent pardon aux princes et leur
promettent même leur appui.

Et les souverains d'Uranie acclamés par leur peuple
voient finalement s'ouvrir devant eux une ère de félicité.

„An der Schwelle des Todes"
Verfasst und in Szene gesetzt von Abel Ganee.

(Pathé frères, Zürich)
„Bevor ich steibe, will ich den Becher der Freude bis

zum letzten Tiopfen leeren."
Von diesem Gedanken Shakespeare's hat sich der

Verfasser bei seinen Szenen leiten lassen, deren "Wiedergabe
packend wirkt und deren dramatische Effekte bis zum
vollendetsten Ausdruck wiedergegeben werden.

Die vortreffliche Darstellung dureb die Herren Ver-
moyal und Mathot machen die Wirkung, die von diesen
Szenen ausgeht, noch ergreifender. Fräulein Brabant,
in der Bolle der Andrée Maël, das unschuldige und anmutige

Opfer der krankhaften und unerbittlichen Liebe eines
dem Tode geweihten Gatten, erscheint iu dem Film wie
eine ideale Traumfigur. Sie bildet den Keiz des ganzen
Stückes.

Pierre Veryal, einer der jüngsten und erfolgreichsten
Pariser Bankiers, welcher von seinen beiden Sekretären
Jacques Alten v und Marc Toln unterstützt wird, hält
durch seine Operationen die Börse der Hauptstadt inn

ständiger Aufregung.
Von einer unheilbaren Krankheit befallen, welche

infolge JTeberarbeitung täglich schlimmer wird, vernachlässigt

er die weisen Batschläge seines Arztes, der ihm
vollständigste Buhe anbefiehlt. Dennoch setzt er seinen
fieberhaften Kampf um die Millionen fort. Dieser Mann,
der von dem unleidlichsten Egoismus befallen und allen
menschlichen Gefühlen unzugänglich zu sein scheint, ist
sterblich verliebt in sein Mündel Andrée Maël, ein Mädchen

von 18 Jahren, mit ihnen blonden Locken von so
vollendeter Schönheit, class sie einen Leonardo de Vinci
angeregt hätte.

Jacques, Veryals erster Sekretär, wird von dieser
sanften Schönheit ebenfalls angezogen, und das junge
Mädchen, welches seine Zuneigung kennt, bleibt ihm
gegenüber nicht gleichgültig.

Aber ein unübersteigbares Hindernis, welches den
jungen Sekretär verzweifeln lässt, trennt sie. Jacques ist
arm und in dieser Lage kann er nicht um Andrées Bland
anhalten. Er wird daher sein Glück in Amerika
versuchen, wo Veryal ihm die Leitung seiner Geschäfte
anvertraut hat. Vor seiner Abreise beabsichtigt Jacques,
Andrées Grossmutter zu besuchen, um dieselbe von
seinen Absichten zu unterrichten, aber da hört er, dass die
alte. Dame plötzlich gestorben ist, und mit einem Schlag
sieht er seiue schönen Träume in Nichts zerfliessen. Soll
er die - [aud des jungen Mädchens von ihrem Vormund
verlangen, welcher Andrée ebenfalls liebt? Nein, nie-

i

mais! Er zieht es vor, ohne sich Gewissheit verschafft ix\
haben, abzureisen.

Pierre Veryal hat einige Zeit später, trotz Verschlimmerung

seines Uebels, unter Missbrauch der ihm von der
Grossmutter verliehenen Bechte, das junge Mädchen
geheiratet.

Mit diesen Tagen ist Andrées jugendliche Fröhlichkeit

dahingeschwunden, um einer tiefen Traurigkeit
Platz zu machen; eine grosse Wehmütigkeit hat sich
ihrer bemächtigt und ihre kaum erblühte Schönheit
beginnt bereits zu welken. Verkannt von ihrem selbstsüchtigen

Gatten, der von seinen Geschäften zu sehr in
Anspruch genommen ist, irrt sie allein und traurig in
diesem grossen Hause umher, das ihr finsterer ais ein Kerker

vorkommt.
Mittlerweile kehrt Jacques Altery von Amerika

zurück, avo er ein Vermögen erworben hat, um es zu Füssen
derjenigen, die er noch immer für Fräulein Andrée Maël
hält, niederzulegen. Zwischen diesen beiden durch das

Verhängnis getrennten Wesen spielt sich eine tief
bewegte Szene ab. Sie sind viel zu stolz, zu täuschen, sie
ergeben sich in ihr Schicksal, aber Pierre Veryal hat ihre
Zuneigung erraten. Von Eifersucht auf die Zukunft
erfüllt, will er Andrée in sein eigenes schweres Geschick
mit sich reissen. Hatte ihn nicht der Arzt benachrichtigt,

class die Gesundheit der jungen Frau durch ihr
gemeinsames Leben schwer bedroht und eine Trennung
unbedingt nötig wäre? Trotz dieser Nachricht, trotz Jacques
Bitten und Drohungen behält Veryal seine Frau bei sich
und ei teilt Toln den Auftrag, sein Geschäft zu liquidieren,

die Konten abzuschliessen und alle Abend ein grosses
Fest anzuordnen, um noch in vollen Zügen alle möglichen

Freuden des Lebens zu geniessen.

Marc Toln, ein gewissenloser Mensch, jetzt Vervais
einziger Sekretär, sieht dabei eine günstige Gelegenheit,
sich mühelos zu beieichem, und durch Büeherfälsehun-
gen gelingt es ihm, eine erhebliche Summe zu
unterschlagen.

Veryal entdeckt eines Tages den Diebstahl und
überreicht dem Staatsanwalt eine Anzeige. Marc Toln, der
durch die Indiskietion eines Dieners davon erfährt,
versucht die Gerechtigkeit irrezuführen, als er unter der
Menge Jacques begegnet, welcher bei Veryal einen letzten

Sehiitt versuchen will. Als Toln sieht, wie die beiden
Männer sich bei ihrem Gespräch aufregen, fasst er den

gottlosen Plan, Veryal zu ermorden und Jacques der

Mordtat anzuklagen.

Veryal, welcher uui- verwundet wird und genau
gesehen hat, dass Marc Toln auf ihn geschossen, klagt
Jacques ebenfalls als Täter des Mordversuchs an.

Altery, der den Schein gegen sich hat, kommt vor
das Geschworenen-Gericht, als Veryal in einem Mcmnent

der Bene, aus Gewissensbissen der Polizei einen Brief sendet,

welcher die ganze Wahrheit enthüllt.
Veryal untei liegt in einer Kiise seiner Krankheit

und Jacques hatte das Glück, Andrée wieder frei von
allen Ketten zu finden.

nresicient est nn lioinnie zenne, cl'iclee8 inoclerne8 cini cle-

volle anx antre8 insnidrs8 ls8 nisnses cin sseretairs et lsnr
lucintie cine l'intlnsnes cin Olnd cloit s'sxsresr nonr le dien
et nen nonr ie nial.

des treibe clenianclent narcion anx nrinees et ienr nro-
msttsnt rnerne ienr annni.

Lt ies sonvsrains cl'Lranie aeelanies nar Ienr pennle
voient tinalenreut s'onvrir clevant enx nne ere cle telieite,

,,^n cler 8edvelle cles l o cl s s "
Vertagst nncl in 8?sns gesetzt von ^.dsl Oanes.

(Latds treres, Anrieb)

„Bevor ieli sterde, vill ieli clen Lsedsr cler Lrsncle dis
?nin letzten Lr«i?tsn leeren,"

Von cliesein (ZeclanKen 8liaKssiZears's bat sieli cler Ver-
tgsser dei seinen 8?enen leiten lassen, cleren Vieclergade
paekencl vdrkl nn<l llcnen clraniatiselie LtteKte l>is ^nni
vollencleisten ^.nsclrnek visclergegeden verclen.

Die vortrettlielie Darstellnng clnred clie Herren Ver-
inoval nncl Matdot inaelien clie VirKnng, clie von cliessn
s/enen ansgedt, noeli ergreitencler. Lränlein Lradani,
in cler Rolle cler ^.nclree Mael, clas nii8ednlclige nncl annin-
tige Onter cler KranKdatten nncl nnerliiitliedsn Lisde eines
clein locle gsvsidtsn Oatten, erselieint in cleni Lilni vie
eins icleals Lranintignr. 8ie dilclet clen Lei^ cles ganzen
stiiekes.

Lisrrs Versal, einer cler ziinKsten nncl srt«lgrsied8tsn
?ariser LanKisrs, veleder von seinen lieiclen 8eKre1ärsn
.daennss ^lterv nncl Mare loln nnteisitit?t vircl, Iiält
clnreli seine Onerationen clie Börse cler Lanvtstaclt in
stäncligsr Vntrsgnng.

Von einer nnlisildarsu LranKdsit dstallsn, vsleds in-
tolge Lederardeitnng läglied seliliinuier vircl. vernaed-
lässigt er clie veiseii Latsedläge seines L.r?tes, clsr iliin
v,,II«täncligste Lnlie andetiedlt. Dennoeli sei?t er seinen
tiederdatten Lainpt nn, clie Millionen tort. Dieser Mann,
cler von cleni nnleicllielisten Lgoisinns detallen nncl allen
insiiselilielisn Ostüliisn nn?ngängliel> ?n sein selisint, ist
sterlilieli vsriisdt in sein Münclsl ^.nclrss Masl, sin M:>6-
elien von 18 Gallien, init ilirsn dlonclen LoeKen von so
vüllencleiei 8edönlisit, class sie einen Deonsrclo 6s Vinei
aiigeregt liätts.

^laecines, Versals srstsr 8sKretär, vircl von clieser
santten 8eliönlisit sdsutslls angs^ugen, nncl clss innge
Mäclelien, velelies seine ^nneignvg Ksnnt, dlsilit ilnn gs-
gsnüdsr nielit gleieligültig.

^.lisr ein nniidsrstsigdarss Hinclernis, xvelelies clen

.innren 8eKretär ver^veiteln lässt, trennt sie. ^laeonss ist
aiiii cnicl in clisssr Lage Kann sr nielit nin ^^(^-ggs Lsncl
andalten. Lr vircl clalier sein OliieK in VineriKa vsr-
snelisn, v« Verval iliin clie Leitnng ssinsr Osseliätts an-
vertrant liat. Vor ssinsr ^lirsise >>sg1>siedtigt .laecines,
Vnclrsss Orossinntter ?.n liesnelien, nin clieseide von sei-
nen ^.lisielitsn z^n nnterrielitsn, adsr cla liört sr, class clie
alts Darns nlöt^Iieli Asstoriisn ist, nncl ncit eineni 8elilsK
sielit er seine seliönen lräniue in Xielits ^ertliesssn. 8oll
sr clis Hancl cles znnssn Mäclelisns von ilirern Vorrnnncl
vsrlsnseii, vslelier ^.nclrse slisntall« lisdt? Xein, nis-

rnais! Lr nielit es vor, oline sieii Oevisslieit vsrseliat'tt /:n
lialzen, gli^nrsissn.

?ierrs Versal liat einige ^eit snäter, trots Vsrseliliin-
insrnnS ssinss Dslisis, nntsr Missdranen clsr iliin von äsr
Orossninttsr verlisiisnen Reelite, clas innge lVläclelien Kg-
lisiratet.

Mit clisssn Lagsn ist ^.ncirses inZencllielis Drölilieli-
Keit clsliinKSselivnnclsn, niii einer listen ?ranriAksct
l?1at2 2n uiaelien; sin« grosss WslirniitiSksit liat sieli ili-
rsr deinäelctigt nncl ilire Kanni erdliilite 8eliönneit Iis-
ginnt lzereits ^n veiken. Verkannt von ilirsni sellistsiiel'.-
tigen Latten, cler von seinen, Oeseliätten /n sslir in ^n-
siirneli Asnoinrnen ist, irrt sie allein nncl tranrig in ciis-
senr grossen Hanse nrnlier, clss iln ünsterer als ein Lsr-
Ker vorkoinnit.

Mittlervsils Kslirt 6aecines ^Itsrv von ^.insrika ?ü.n

riiek, v« er sin Verinögen ervorden Kst, nni es 2n Liisssn
clerzeiiigen, clis sr noeli iniinsr tiir Lränlsin ^.nclrss Masl
liält, niecier^niegsn. ^viseken cliessn dsiclen clnreli clss

VerliänK'nis gstrenntsn Vsssn spisit sieli eins tiet ds-

vsgte 8?ene al>. 8ie sincl viel ^n stol?!, ?n tänsclisn, sis
ergeben sieli in ilir 8eliieKsal, aber Dierrs Vsrvsl Kst ilire
^nneignng erraten. Von Litersnelit ant clie ^nknntt er-
tiiilt, vill er ^.nclree in sein eigenes seliveres LlsseliieK
init sieli rsisssn. Latts ilin nielit cler ^.r?t lzenaeliriein
tigt, clkiss clie Oesnncllieit cler znngen Lrsn clnreli ilir ge-
nieinsaines Dsben seliver declrolit nncl eine Irennnng nn-
lzeclingt notig väre? Lrot? clieser Xaelirielit, trot? äaecines

Litten ciittl I >, ,,>,niigen lieliält Verval seine Lran dsi sied
nncl srtsilt Loln clsn ^.nttrag, sein Oesedätt ?n liciniclie-
ren, clie Lonten adxnsedliessen nnci aiie ^.dencl ein grosses
?est cin^norclneii, nin noeli in vollen tilgen alle inögli-
edsn Lrenclen cles Ledens ?!n geniesssn.

Mare Loln, sin gevisssnloser Mensed, zst^t Vsrvsls
sinniger 8eKretär, sislit clkidsi sins günstig« Oslsgsndsit,
sieli niülielos ?n liereiedern, nncl clnred Lnedertälsednn-
gen gelingt es iliui, eine erdedliede 8iiNiine ?n >,nter-
sedlagen.

Ver^gl eiitcleekt eines Lages clen Diedstadl iincl iider-
reielit cleni 8lc>a>«anvalt eine ^.n^sigs, Msre ?oln. cler

clnreli clie InclisKi etinn eines Dieners clavon ertädrt, vsr-
snelit clie (lereedtigkeit irre^ntiidren, als er nntsr clsr

Msnge ä'aecinss dsgsgnet, ^veleder dei Verval einen ist^
tsn 8edritt versnelien vill, ^.Is loln siedt, vie clie l>eicien

Männer sieli i>ei iiirein Lespräeli sntregen, tasst er cisn

gottlosen Llcin, Verval ^n srniorclsn iiiicl äüecines cler

Morcltat auxnklagsn.
Vsrval, ^vslelier nnr vsrvnnclst vircl nncl gsnan gs-

sedsn dal, class Mare Loln ant idn gssedosssn, Klagt lae-
<z.nss edentslls als Läter cles Morclversneds an.

^.lter>, cler clen 8edein gegen sieli liat, Kcnninl vor
clas Osselixvoreiien-Oerielit, als Verval in sinsni Mornent
clsr Lsne, ans (Z-e^vissensdisssii cler Loli^ei eii,en tti ic>t sen-

clet, veleder clie gan^e V'aliilieit entliüllt,
Versal nntsrliegt in siner Lrise seiner LrunKdeit

nncl 6aecines liatte clas LIiieK, ^nclrss vieclsr trsi von
allen Letten ?n tinclen.
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